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BARAC SAMUEL BIEBEL LORENZ BÖGLE KAI FISCHER

BENEDIKT HILBEL

FABIAN WIDUKIND PENZKOFER MIRIAM STANKE YINPIR

LANGER. SUSANNE NEISS

BBK MANNHEIM

JAKE MAHAN

JUTTA BRAUN UTA DORRA

FELICIA MÜLBAIERHAFENATELIERS

MAXIMILIAN MARTINEZDAN KARL

Haus der Bildenden Kunst, Franklin Objekte Mixed media, Performance, Installation Malerei, Video und Performance

Mixed Media

Stickerei, Malerei, Video, Prosa Fotografie Malerei

Fotografie Fotografie

Berufsverband Bildender Künstler

Malerei

Malerei und Objekte Papierbilder und Plastiken

Mannheim Schmuckkunst, Kleinplastik, ZeichnungMannheim

MalereiMalerei

BARAC ist die Verschränkung von Kunst und Handeln, ist 
Praxis und Theorie, ist Weitergabe und Verknüpfung, Wissen 
und Diskussion – offen, neugierig und es ist ein Ort am Rande 
des Waldes, inmitten eines Reissbrett-Stadtteils, in dem 
gearbeitet, geredet, gestritten, gedacht, gekocht, geerntet, 
geplant und gelacht wird – eine Sozialutopie, ein Prozess mit 
unsicherem Ausgang.

Samuel Biebel ist ein Mannheimer Künstler mit einem Atelier 
im Künstlerzusammenschluss Baracs im Franklin Mannheim.
Verspielt, farbenfroh aber dennoch mit ernster Message. 
So lassen sich, die meist aus Epoxidharz geschaffenen Werke 
am besten beschreiben.
Seine Arbeiten haben thematisch eine lange Laufbahn, 
angefangen bei der kritischen Auseinandersetzung mit der 
Pharmaindustrie bis zur aktuellen Serie, welche spielend auf 
die Eigenwahrnehmung abzielt.  
Kommen Sie gerne vorbei und überzeugen Sie sich selbst.

Der Künstler in der Kühle. Eingemummt, an einem Zaun vor 
dem Parkplatz. Nebenbei, wie belanglos, die wohlgefüllten 
Wühlkisten. Voll mit seinen Blättern. Lose, gerollt, gerahmt, 
verwaist. „Kunst direkt vom Erzeuger“. 
Ein pointiert filigranes Wechselspiel zwischen den Welten,  
ein vielschattiertes Übergrenzen. Ein Verschwimmen von 
Konturen, Essenzen und Klarheiten. Lorenz Bögle spielt  
geschickt mit den Bewusstheiten und Selbstverständlich-
keiten, die den kleinen Alltag ausmachen, der sonst gerne 
übersehen, weggeredet oder vergessen wird. 
Klaus Oberrauner, Wien, 2018

Kai Fischer ist Konzeptkünstler. Seine Genres sind Malerei, 
Video und Performance. 
Von Interesse ist ihm Ephemera. Kassenzettel, Fahrkarten, 
Bierdeckel und Briefmarken fungieren als Memento mori.  
Er erklärt seinen Alltag zu Kunst. Diese ist geprägt von  
Selbstironie und latentem Mangel an Glamour. 

Benyhill.cc ist gebürtiger Mannheimer und stolz darauf, in der 
Gerontopsychiatrie als Pfleger arbeiten zu können. 
Er versucht, über verschiedene Medien, darunter digitale 
sowie physische, den Fokus auf bestimmte Themen zu setzen.  
Dabei nutzt er sowohl seine Berufserfahrung als auch 
persönliche Erfahrungen. Themen, die ihm am Herzen liegen, 
sind subjektive Gesundheit, psychische und neurologische 
Erkrankungen, die Pharmaindustrie sowie das gesellschaft- 
liche und politische System. Er möchte hinterfragen, wo  
unsere Gesellschaft steht und welche Antworten und  
Lösungen wir für diese Themen in der Zukunft haben.

Fabian Widukind Penzkofer ist bildender Künstler, Texter und 
Musiker und verbindend: Erzähler. 
Allerdings folgen seine Narrationen keinem klassisch linearen 
Aufbau, sondern setzen sich mittels Stickerei, Malerei, Text, 
Performance und Installation aus einer Vielzahl erzählerischer 
Potentiale zusammen.

Miriam Stanke zeigt Teile ihrer Arbeit „Sinjar, My Soul,  
To You I Belong“ (2021), die sich mit der Situation der  
jesidischen Gemeinschaft im Nordirak auseinandersetzt.  
Die Arbeit erzählt von Widerstand, Resilienz sowie einem 
Trauma, das scheinbar nur kollektiv verarbeitet werden kann 
und stellt dabei auch unser eigenes Wertesystem in Frage. 

Yinpir malt im Stil des Neoexpressionismus auf Materialien 
wie Leinwände, Holz, Pappe und Autoreifen. 
Seine Kunst thematisiert die mentale Gesundheit junger  
Menschen und will das Gefühl der Isolation und Unwichtigkeit 
bei psychischen Problemen aufbrechen. 
Die Figuren in seinen Werken stammen oft aus seinen  
Schlafparalysen.

Das LANGER. Space for Photography wurde 2022 von Arthur 
Bauer und Elisa Berdica als Ort für die regionale Fotoszene ins 
Leben gerufen. Es bietet einen Ausstellungsort für Newcomer,  
einen Projektraum für die regionale Fotoszene und einen  
Begegnungsort für Kulturinteressierte.  
Hier finden in regelmäßigen Abständen Workshops, Buch- & 
Filmvorstellungen, Fotoausstellungen, Artist Talks und experi-
mentelle Formate statt.
REVERIES ist eine Gruppenausstellung, die Abstraktion,  
Surrealität und das Künstliche in der Fotografie erkundet. 
Präsentiert werden vier Positionen von fünf Künstlern.

Scherben in Poesie verwandeln und emotionale  
Transformation ist der Ausgangspunkt der künstlerischen 
Arbeit von Susanne Neiss. 
Die Künstlerin arbeitet mit Gefühlen wie Angst, Wut,  
Enttäuschung und Trauer.  
Die im Augenblick empfundene Situation wird fotografiert 
und durch minimale Eingriffe verändert, beispielsweise in  
der Serie 'Sail', wo unterschwellige Angstgefühle in die  
Leichtigkeit eines Sommernachmittags verwandelt werden.

Der BBK Mannheim zeigt Arbeiten von neuen Mitgliedern  
in einem Spektrum von Druckgrafik und Malerei zu  
Bodypainting und Videoinstallation von Vanessa Böhme,  
Michaela und Andre Zeng, Manuela Albu-Schreyer und  
Ulrike E Sticher.
Wir öffnen mit der Ausstellung auch die Türen für alle, die 
einen Blick in die Druckwerkstätten werfen wollen: ein  
lebendiger Ort des Schaffens und Austauschs für  
Mannheimer Künstler:innen und ein Zentrum, in dem die 
Druckkunst auch an Laien weitergegeben wird.

Sandgeist kreiert melancholische Gemälde, die aus einem 
intuitiven Prozess heraus entstehen. Seine Werke spiegeln 
Träume und das Unterbewusstsein wider, geschmückt mit  
abstrakten und surrealen Elementen.  
Diese Herangehensweise enthüllt tiefe emotionale und psy-
chologische Einsichten, die den Betrachtenden in ihren Bann 
ziehen.
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Bilder und plastische Arbeiten ausschließlich aus Papieren zu 
gestalten ist in der Kunstgeschichte nicht selbstverständlich. 
Uta Dorra setzt Papier in seinem materiellen Eigenwert ein, 
wie Farbe, Struktur, Dichte, Schwere. 
Nicht nur der erzählerische Gehalt des Kunstwerkes zählt, 
vielmehr wird das verwendete Material selbst zum  
Ausdrucksträger. 

In meinem Prozess löst sich das Gefühl für die Zeit auf und 
doch ist sie omnipräsent – im Material und im Sein:  
In der Auseinandersetzung mit dem Material Stein lasse ich 
etwas Ursprüngliches zutage treten. Verbinde die zeitlichen 
Dimensionen des Seins, hier in der Gegenwart.
Verweile – und doch, bin ich hier und wirke. 

Die "Hafenateliers Mannheim" wurden im Frühjahr 2023 
gegründet! 
Hierbei handelt es sich um ein denkmalgeschütztes Gebäude 
der historischen Pfalzmühle im Mannheimer Hafen  
(Friesenheimer Insel).  
Auf rund 1200 qm haben nun Künstler:innen verschiedener 
Genres ihr Domizil. 

Es sind Malereien erzeugter Spuren alchemistischer Natur- 
und Farb-Herstellungsprozesse. Synthetische Farbflächen 
treffen auf das organische, das vielleicht Nachhaltige. Es geht 
um Anordnungen organischer Farben innerhalb vorgegebener
Flächen, aleatorischer Techniken. Parallel gibt es Malereien, 
die in Zeit versetzten Prozessen am Entstehen sind. Sie wir-
ken pseudo abstrakt, jedoch werden Figur und Gegenstand 
wie zu einem Publikum dazugesetzt. Die Umgebung wird zur 
Anleitung, die manchmal einfach nur in etwas Unbekanntes 
führt. Das zudem völlig individuell betrachtet, durch ein „sich 
Entschleunigen" auch ohne Bedeutung funktionieren kann.

Dan Karl ist 31 Jahre jung und gebürtiger Mannheimer. Künst-
lerisch bearbeitet er die Themen der Angst, Verlust, Trauma 
und Depressionen, in seinen Bildern. 
Sein Antrieb sind die Facetten und Komplexitäten des 
menschlichen Seins emotionsstark und mit starken Farben 
auf Leinwände zu projizieren, mitunter um diese zu  
verarbeiten aber auch in andere Emotionen zu entwickeln. 
Dies schafft er mit Acryl und Mixed Media, hauptsächlich auf 
Leinwand aber auch auf anderen Farbträgern. 

www.kaifischer.org

www.maxmartinez.de

www.samuelbiebel.com www.lorenz-boegle.de

instagram.com/dan.karl_art/

www.fabianwidukindpenzkofer.de

www.susanne-neiss.de www.jutta-braun.de

bbk-mannheim.de

www.langer.photography

www.hafenateliers-ma.de www.manfred-binzer.de www.yerlikaya.de

Öffnungszeiten:
So 11-18 Uhr

Öffnungszeiten:
So 11-18 Uhr
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25 MARIAN MAYLAND
Video

"Maylands filmische Arbeiten lesen Landschaften als 
politische, mediale und psychologische Formationen,  
in denen Geschichte und Geschichten sichtbar werden,  
ohne dass eine direkt zeigende oder erzählende Geste  
sie vorführt."  
(Katrin Mundt)
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HYP YERLIKAYAMANFRED BINZER

JUTTA STEUDLE HARALD KRÖNER

RÜDIGER KRENKEL ALTES GÜTERAMT

VINCENT STEINER

ILSE DEBERLE

SANDRA KÖSTLERBARBARA HINDAHL

FRITZI HAUSSMANN 

WERNER DEGREIF KATINKA EICHHORN ARTUR KURKOWSKIKOSCHMIDER

Fotografie und Malerei

Papierobjekte Zeichnung und Collage

Bildhauer Atelierhaus

Malerei

Malerei

Fotografie und InstallationZeichnung und Raumzeichnung

Installative Raumzeichnung, Objekte,  
Performance

Malerei, Objekte, Musik Zeichnung und Objekte aus Stoff Malerei und SkulpturMalerei

Hyp Yerlikaya hat sich seit achtzehn Jahren der Kunst und 
Fotografie verschrieben. In der Malerei beschäftigt er sich mit 
abstrakten und figurativen Motiven und sieht sein Atelier als 
Raum der Freiheit, in dem er seine Kreativität entfalten kann. 
Seine Werke fließen auch in viele soziale Projekte ein und er 
bewegt sich mühelos zwischen Malerei und Fotografie. 
Er hat derzeit eine Ausstellung mit dem Titel "Gesichtslos - 
Frauen in der Prostitution“. 
Diese Ausstellung war vier Monate in den Reiss Engelhorn  
Museen zu sehen und reist derzeit durch Deutschland.

Beschäftigt sich neben der Malerei, Zeichnung, Aquarell und 
Arbeiten auf Papier auch mit plastischen Arbeiten. 
Seine Gemälde lassen sich der Farbfeldmalerei zuordnen und 
erinnern an den amerikanischen abstrakten Expressionismus. 
Durch teils nur leichten Farbauftrag erhalten seine Bilder  
eine ungewöhnliche Vielschichtigkeit, die an transparente  
Papercuts erinnern. 
Er ist ein Spezialist für Experimentaldruck, Radierungen,  
Holzschnitte, Materialdruck, Steinlithografien u. ä. 

Bei meinen Arbeiten gehe ich bis an die Grenzen des 
Materials. Jeder Eingriff bleibt eine Gratwanderung, ein 
Ausloten des Machbaren. 
Die Wertigkeit wird immer in Frage gestellt. 
Es ist ein ständiges Abwägen des Seins oder Nichtseins.

Harald Kröner arbeitet als Zeichner auf sehr vielfälltige Weise 
auf und mit Papier, von kleinen bis mittelformatigen,  
ungegenständlichen Zeichnungen und Collagen, die er zu 
„Familien“ zusammenstellt, die fast eine erzählerische  
Anmutung entwickeln bis hin zu großformatigen Blättern, die 
sehr skulptural sein können. 
Die Arbeiten freuen sich auf die spannende Begegnung im 
Atelier von Jutta Steudle!

Entstehungsansätze
Zentrales Element seiner Arbeiten ist die Bewegung seines 
Körpers in Übertragung auf das von ihm geführte Werkzeug, 
welches das Material formt. Diese visualisiert sich in der 
Struktur und Formfindung seiner dreidimensionalen Objekte. 
Ein kraftvoll dynamischer Bewegungsablauf mit einer sich 
rhythmisch wiederholenden Choreografie hinterlässt feine 
lichte Spuren im Raum, welche in ihrer Anordnung  
vegetabilen Formen nahekommen. 
Ein rhythmisches Pulsieren, dessen Linienstruktur gleichsam 
lichten Körper mit offenem Raum verschmelzen lässt.

Das Atelierhaus Altes Güteramt im Jungbusch-Hafen  
beherbergt die Ateliers von 18 Kunstschaffenden  
internationaler Herkunft verschiedenster zeitgenössischer 
Genres. 
Mehrmals im Jahr finden Ausstellungen mit  
Gastkünstler:innen und weitere Veranstaltungen statt. 
Damit leistet das Haus einen wichtigen künstlerischen Beitrag 
zur freien Kunstszene im Südwesten.

Formal folgt meine abstrakte Malerei einem koloristischen 
Ansatz und fokussiert den Ausdruck in expressiver Geste. 
Die Arbeitsmittel sind klassisch: Pinsel, Ölfarbe, Leinwand.
Inhaltlich thematisieren meine Werke die existenzielle 
Unsicherheit eines notwendig chaotischen, unbegreiflichen 
Daseins.

Ilse Deberle arbeitet in Werkgruppen. Herausragendes  
Thema: Kontrast von Schwer und Leicht. 
Derzeit: Die digital erfasste „Zettelwirtschaft“ der Skizzen, 
Gedanken- und Farbnotizen, Fingerübungen und Verweise 
wird zu Sequenzen komponiert und schließlich zu schnell 
laufenden Loops transformiert („Sedimente“). 
Zu den offenen Ateliers 2024: Sedimente II.

Sandra Köstler arbeitet mit Fotografie und Installation.  
Ihre Werke erkunden die Beziehungen zwischen Mensch  
und Raum, insbesondere unsere Vorstellungen und Fiktionen 
von Natur. 
Durch Verwendung textiler Materialien und stabiler Papiere 
aus Pflanzenfasern erweitert sie das Medium Fotografie  
dreidimensional im Grenzbereich zu Skulptur und Installation.

Ich untersuche zeichnerisch Blätter mit Überresten, Notizen. 
Dabei geht es mir um den Informationsverlust des Gemeinten: 
Verblasstes, Verschmiertes, Durchdrucke auf der Rückseite 
und auf weiteren Blättern sind Fragmente, die den Sinn nur 
bruchstückhaft wiedergeben. 
Diese und andere bildnerische Unfälle nehme ich ernst, indem 
ich sie zeichnerisch unter großem Zeitaufwand kopiere.

Das Verwenden gebrauchter, ausrangierter Materialien ist 
eines der Charakteristika von Fritzi Haußmanns Arbeitsweise. 
Ein weiteres sind die raumgreifenden Installationen, die sie 
auf den jeweiligen Raum bezogen entwickelt.  
Im Atelier werden auch Arbeiten, in welcher der perfor- 
mative Aspekt von Fritzi Haußmanns Werk thematisiert wird, 
zu sehen sein.

Stillleben nennt Werner Degreif seine gemalten und  
gezeichneten Badezimmer-Interieurs. 
Die Kosmetik- und Hygieneartikel sind in den Kompositionen 
in Schräglage, oft mit Perspektivwechsel angeordnet. 
Der Blick des Betrachters wandert über die Objekte hinweg, 
hin zu den Rändern des Bildes. Es entsteht der Eindruck, als 
ob alles sehr beiläufig wahrgenommen wird.

Zeichnung als Antwort auf Erinnerung, Beobachtung und 
Vermessungen liegt der Arbeit von Katinka Eichhorn 
zugrunde. Diese visuellen Überlegungen münden in Objekte 
aus Stoff oder in scherenschnittartige Papierarbeiten. 
Dabei wird der Saum zur Spur und die Form zu einer Suche 
nach der eigenen Geste, die meist an dem Punkt innehält,  
an der sie ansetzt, zu erkennbaren Zeichen zu werden.

Zerstörung und Aufbau
Ein destruktiver Arbeitsgang bestimmt diese Serie. 
Aufgebrochene Grundierungen, Risse, freskenartige  
Strukturen, Fragmente ursprünglicher Studienarbeiten. 
Im Gegensatz dazu steht der malerische Neuaufbau, Motive 
der Widersprüchlichkeit, die Dynamik des digitalen Zeitalters 
vermengen sich mit dem Kreislauf des Lebens und dem  
Chaos zwischenmenschlicher Beziehungen. 

Serge Gavronsky, New York über die Arbeiten von  
Ivan Koschmider:
Schwarz ist eine Störung, 
schwarze Formen, 
schwarz verbietet andere Farben,
wird zu einem schwarzen Spiegel und zwingt schwarz  
als einziger Grund da zu sein.
Schwarz bestätigt in sich selbst eine Farbe zu sein. 
Ausschweifend. 
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36JORDAN MADLON

GABY PETERS INESSA SIEBERT

HARU APA NYX
Malerei

Bildhauerei Objekte und Fotografie

Performance, Fotografie, Video und 
Kostüm-Objekte

Jordan Madlon geht in seinem künstlerischen Ansatz von 
einer sehr persönlichen und eindeutigen Beziehung zur  
abstrakten europäischen Malerei aus. 
Dies geschieht über Gegenstände, Formen und sogar  
Zeichen, die sich dem Realen zu entziehen scheinen.
Aktuell sind Arbeiten von Jordan Madlon im Wilhelm-
Hack-Museum Ludwigshafen bei der Gruppenausstellung 
Deltabeben 2024 bis zum 28.07. zu sehen.

Tellerjongliermaschinen, laufende Wäschespinnen oder  
analoge Popcorn-Herstellung – Fokus meiner  
interdisziplinären künstlerischen Arbeit mit dem Schwerpunkt  
Bildhauerei ist häufig das technisch konstruierte Objekt in 
seiner Beziehung zum Menschen – eine spielerisch- 
poetische Auseinandersetzung mit Maschinenmythos,  
Funktionalität und Produktion. 

Inessa Siebert arbeitet ausgehend von anthropologischen, 
soziologischen und philosophischen Fragestellungen  
multimedial. 
Aktuelle Schwerpunkte sind plastische Objekte aus  
Kupferdraht und kameralose Fotografie. Hier überträgt sie  
traditionelle Handarbeit in eine neue Form und setzt  
Fundstücke mit Gebrauchsgeschichte und organisches  
Material ein.   

Haru apa nyx arbeitet mit Performance, Fotografie, Video  
und Kostüm-Objekten.
Sie experimentiert mit fotografischen Methoden und
versucht körpereigene Grenzen zu transportieren und zu 
entfremden.
Die wichtigste Inspiration ist die Anerkennung einer Natur,  
die selbst als ritualisierter Kulturort erscheint und somit diese 
Dichotomie in Frage stellt.

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

ÖPNV
Linie 5: Bensheimerstr.,
Linie 16: Sullivan, 
Laufen Richtung Wald oder 
Linie 5: Platz d. Freundschaft 
und 10 min zu Fuß

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 
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George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

Öffnungszeiten:
So 11-18 Uhr

Öffnungszeiten:
Sa 14-18 Uhr | So 11-18 Uhr

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

SIDE.WEST
Pflügersgrundstrasse 22
68167 Mannheim

ATELIER
ALTE TABAKFABRIK
Industriestraße 2H
68169 Mannheim
über den Hof, links durch über-
dachte Einfahrt nach hinten, 4. OG

ATELIER
ALTE TABAKFABRIK
Industriestraße 2H
68169 Mannheim

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

DRUCKWERKSTATT
Melchiorstraße 1
68167 Mannheim 

BBK MANNHEIM

ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim
Nordgebäude, 2. OG 

BARAC

SPACE FOR PHOTOGRAPHY 
Langstraße 20
68169 Mannheim

LANGER.
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George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 
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ATELIERHAUS
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68309 Mannheim 

BARAC
ATELIERHAUS
George-Sullivan-Ring 61 
68309 Mannheim 

BARAC

ÖPNV
Bus/Bahn: Alte Feuerwache, 
3 min zu Fuß über Lange 
Rötterstraße, Felina-Areal, 
Eingang durch den Hof

ÖPNV
Linie 2: Neumarkt oder 
Linie 1,2,3: Alte Feuerwache
oder Carl-Benz-Straße

ÖPNV
Linie 2 / Bus 60:  
Neckarstadt-West

ÖPNV
Linie 1,3: Herzogenriedstr., 
Richtung Hansastr., links
Linie 2: Endhaltestelle
Öffnungszeiten:
Sa 16-20 Uhr | So 11-18 Uhr

Malerei, Zeichnung, Aquarell, 
plastische Arbeiten

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

ÖPNV
Bus 53: Niederweid

www.juttasteudle.de www.vincent-steiner.dewww.marianmayland.de

www.ruedigerkrenkel.de

ÖPNV
Bus 62: Güteramt  
(Fr bis 18:20 + Sa bis 13:20)
Bus 60: Popakademie +
Teufelsbrücke
Linie 6+6a: Handelshafen www.fritzi-haussmann.de

www.sandrakoestler.de
fath-contemporary.de/en/artists/ 
barbara-hindahl

www.gabypeters.de www.inessasiebert.de

www.jordanmadlon.com

Öffnungszeiten:
Sa 15-19 Uhr

Öffnungszeiten:
So 11-18 Uhr

39 40CLAUS STOLZ EMRE UND YASIN YAZAR
Fotografie, Promptografie Aktionskunst, Soziale Plastik und  

Kunst im öffentlichen Raum

Von zerstörtem Filmmaterial zu den neuen Promptografien: 
Ist bei den Sonnenaufnahmen das Bild identisch mit dem 
Motiv, überraschen die "Lichtbilder" durch die Schönheit des 
fotografischen Materials und die "Kammerspiele" durch ihre 
surreale Authentizität, so wird in Stolz’ jüngsten Arbeiten der 
"Imagine"-Serie die Idee zum Motiv. 

Das Künstlerkollektiv iwaipidindei__x___fiyyasco (Emre und 
Yasin Yazar) verarbeitet gruppenbezogene Interventions- 
eindrücke zu Werken und neuen Aktionen. 
Daher erheben die Yazar-Gebrüder und damit die Jugend-
bewegung „Junge Freunde aag“ den Anspruch, allein Kunst 
im urbanen Raum zu betreiben und auch die Messungen von 
(Un-)Verständnis zu dokumentieren.

ATELIERHAUS
ALTES GÜTERAMT 
Güterhallenstraße 18a 
68159 Mannheim

ATELIERHAUS
ALTES GÜTERAMT 
Güterhallenstraße 18a 
68159 Mannheim

www.clausstolz.de

Eine Kooperation mit

Wir danken
unseren 

Förderern.

EXPERIMENT 
WILLKOMMEN ZU DEN
OFFENEN ATELIERS 2024

EXPERIMENT – OFFENE ATELIERS findet zum 
vierten Mal in Kooperation mit dem Kulturamt der 
Stadt Mannheim vom 12. – 14. Juli 2024 statt.  
Für die Dauer von zwei Tagen öffnen Künstler:innen 
den Raum, in dem sie denken und arbeiten, einem 
interessierten Publikum. In den Ateliers entwickeln 
sie Ideen, hier sind sie im permanenten Ausnahme-
zustand, hier ist der Ursprung ihrer künstlerischen 
Autonomie. Und hier werden sie mit ihren Gästen 
über ihre Positionen sinnieren.
Aus einem Umkreis von circa 120 km kommen 
Besucher:innen, Kunstinteressierte, wie auch 
Kurator:innen von Kunsträumen und Kunstvereinen. 
Vertreter:innen von Galerien, aus der Kunst- 
verwaltung und aus der Stadtplanung.
Die Ateliers sind unterschiedlich, alles ist vertreten, 
Lofts, alte Verwaltungsgebäude, Kellergewölbe, 
ehemalige Unterbringungen der US-Armee, ein 
umgebautes Gartenhäuschen, ehemalige Bäder 
und Hinterhofwerkstätten. Orte, die ansonsten 
verborgen bleiben.
Dialoge entstehen zwischen den Künstler:innen 
der Ateliers und denen, die von außerhalb für das 
Wochenende eingeladen sind, sich hier zu präsen-
tieren. So auch in unserer vierten Ausgabe von  
EXPERIMENT – OFFENE ATELIERS 2024.
 
Das Experiment, der Atelierrundgang, bedeutet 
in Bewegung sein, kurz hineinschauen oder auch 
länger bleiben, sich mit Künstler:innen unterhalten, 
Eindrücke sammeln und mit nach Hause nehmen.

Barbara Hindahl & Francisco Klinger Carvalho

IMPRESSUM
EXPERIMENT – OFFENE ATELIERS 2024
ist eine Veranstaltung von Künstler:innen mit Ateliers in 
Mannheim.

KOOPERATIONSPARTNER
Kulturamt der Stadt Mannheim

IDEE, PLANUNG UND ORGANISATION
Francisco Klinger Carvalho & Barbara Hindahl  

ANSPRECHPARTNER
Francisco Klinger Carvalho
0170 9404167
info@franciscoklingercarvalho.com

Thomas Schoenberger
Thomas.schoenberger@gmx.ch

Barbara Hindahl
0162 3293484
Barbara.hindahl@web.de 

GESTALTUNG
Kristin Lauer: Gesamtkonzept
Cordula Hilgert: Layout

WEBDESIGN
Claus Stolz

DRUCK UND AUFLAGE
Q-PRINTS&SERVICE gGMBH / 2000 Stück 

Wir danken unseren Förderern, dem Kulturamt der 
Stadt Mannheim. Den Künstler:innen im Atelierhaus 
Altes Güteramt danken wir für ihren Einsatz, für die 
Organisation der Party.

© 2024 / Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten

PROGRAMM
12. — 14. JULI 
ERÖFFNUNG 
Freitag 12.07.2024 um 19:00 Uhr
im Atelierhaus Altes Güteramt,  
Güterhallenstr. 18A
Grußwort 
Thorsten Riehle, Kulturbürgermeister Stadt  
Mannheim
Kick off 
Das Team von „EXPERIMENT – OFFENE  
ATELIERS“, danach Party mit Open End.

Öffnungszeiten
Samstag 13. Juli 16:00 – 22:00 Uhr 
Sonntag 14. Juli 11:00 – 18:00 Uhr. 
Abweichungen und besondere Events sind im 
Faltplan vermerkt.

Fahrradführungen
Sonntag, 14. Juli um 11 Uhr
Treffpunkt: Mannheim Hauptbahnhof/Vorplatz. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Von Künstler:innen für Künstler:innen – für die Freiheit der 
Kunst und gegen Rassismus und Faschismus.
Rechtlich und inhaltlich verantwortlich sind die  
Teilnehmer:innen von EXPERIMENT – OFFENE ATELIERS  
in Mannheim.
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ULRIKE M. ZIMMERMANN LIDDLE LADDS NIBROV ANDREAS DURST SUSANNA WEBER KAROLIN KRUCH ATELIER WALTER STALLWITZ

EDGAR LANDHERR NIKLAS SCHNEIDER U6 GABI BLEY CHRISTINE DRUSKEIT BIRGIT JUNG

CHRISTIAN DAMMERT SABRINA GLIMM GERD LIND FRITZ STIER HARALD PRIEM

ALEXANDER HORN FALK KASTELL DORIS ERBACHER TOM FERITSCH AINO KÜNSTLERBUND KATHLEEN KNAUER

ENVER ISUFI

HEIKE PENNER

FRANCISCO KLINGER CARVALHO LUIS PINTÃO KONSTANTIN VOIT COWORKING SPACE POLLO GUZMÁN MORITZ STOTZKA ANNETTE ZOBEL PHILIPP WAGENMANN SIGRID KIESSLING-ROSSMANN

Objekte aus Garn Malerei, Video, Skulptur FotografieMalerei und Objekte Fotografie Künstlernachlässe Mannheim

Malerei Installation, Skulptur, Fotografie Ateliergemeinschaft Malerei und Druck Objekte Textkunst, Collage, Malerei

Malerei, Fotografie Malerei Malerei, Zeichnung Video, Performance, Projekte Zeichnung, Druck

Malerei, Zeichnung Malerei, Zeichnung, Fotografie Papierarbeiten Skulpturen Wand- und Raumobjekte Rhein-Neckar e.V. Malerei

Fotografie

Skulptur, Zeichnung, Installation Fotografie, Ton, Text, Mixed Media Malerei Ateliergemeinschaft Animation, Film, Installation, Klangkunst, 
Malerei, Zeichnung

Malerei, Zeichnung, Skulptur,  
Performance, Fotografie

Malerei, Zeichnung, Performance Malerei, Collage Skulptur Malerei, Zeichnung, Holzschnitt,  
Fotografie

Ulrike M. Zimmermann malt Farbverlaufsflächen aus Garn, 
die in einer Farbchoreografie zu meist ikonischen Objekten 
arrangiert werden. 
Diese haben inhaltlich und in ihrer Ästhetik mehrere Ebenen, 
ihre Farbwahl bezieht sich auf das gewählte Thema, u.a.  
auf philosophische, psychologische, geschichtliche,  
humanistische, surreale und ästhetische Aspekte.

Zwischen Kunst & Kommerz. 
Zwischen Hoffnung & Nihilismus. 
Zwischen Schwarz & Weiß. 
Ein Leben in Zwischenwelten. 
Aber ich bin nicht grau, nein, ich bin bunt.
Ich strebe danach, Werke und Wesen zu schaffen, 
die frei sind von Erwartung, frei von Zwang. 
Dem Kind in mir freien Lauf lassen. 
Egal, ob Gemälde, Projektionen oder Skulpturen. 
Alles ist möglich.

Der Fotograf Andreas Durst kam über Social Media mit den 
Strümpfen zusammen. Der Betreiber Eric Carstensen schrieb 
ihn an, da es gewisse Parallelen im Schaffen gab. Beide  
haben Fotografie studiert. 
Andreas Durst zeigt seine Arbeit "Personal Jesus" über den 
Wallfahrtsort Lourdes im Süden Frankreichs, eine 
Fotostrecke aus der Serie "Box" und die Arbeiten "Transit"  
und "365 x Selbst". 
 

Seit 2000 malt Susanna Weber im ehemaligen Kurbad 
Wissmann zwischen Massage-Kabinen und Badewannen. 
Objekte aus und mit Fundstücken und gemalte Stoffbahnen 
verschmelzen hier zu einem persönlichen Kosmos, der die 
Welt draußen kommentiert und verarbeitet. 
Barocke Engelsfiguren begegnen Insekten und Quallen, 
Seepferdchen und Unterwasser-Monstern, Drachen und 
anderem Getier...

Wer bin ich WIRKLICH? Bin das Ich, ist ich mein Körper oder 
ist es reiner Zufall, in welcher Haut mein Geist steckt?
Meine Fotografien beschäftigen sich mit der Dualität des 
Daseins, Themen wie Körper und Identität und den schmalen 
Grat zur Zerbrechlichkeit eines Menschen. 
Ich interessiere mich für die Abgründe der menschlichen 
Psyche, die Begierden und Ängste ebenso wie die zarte Seite 
des Wesens und dessen Fragilität.

Ehemaliges Atelier Walter Stallwitz (1929 – 2022)
Grenzgänger zwischen figürlicher und informeller Malerei 
– Walter Stallwitz gehört zu den bekanntesten Mannheimer 
Künstlern der Nachkriegszeit. In seiner Kunst setzt er sich 
zentral und konsequent mit dem Menschen und seiner  
räumlichen Umgebung auseinander. 
Die Künstlernachlässe Mannheim verwalten seinen Nachlass. 
Sein Atelier, mit all seinen Arbeiten, im 2. OG der Alten  
Sternwarte ist eine "Zeitkapsel" und absolut sehenswert! 
Der Zugang ist leider nicht barrierefrei und liegt im zweiten 
Stock. 

Obwohl Edgar Landherrs Werk oft traumhaft erscheint, ist  
Zeitkritik und ein allgemeines Unbehagen an einer immer  
weiter entfremdeten Welt ein zentrales Thema seiner Kunst. 
Seine Werke setzen sich mit der rasanten Entwicklung der 
Technologie und dem Einfluss auf den modernen Menschen 
des 21. Jahrhunderts auseinander. Immer wieder finden sich 
Motive der Durchleuchtung, Transparenz, gänzlichen Kontrolle 
und die daraus resultierende Auslieferung des Menschen.
Es entsteht eine höchst künstlerische Darstellung der Realität. 
Besonders die gemalte Bildsprache fasziniert zeitlos. Landherr 
zielt nicht darauf ab, die "Geschichte fertig zu erzählen“.

Ob Installationen aus Treibholz, Skulpturen aus alten 
Schweißerhandschuhen, Fotografien auf bedrucktem 
Transparentpapier in alten Fenstern. 
Seine Werke tragen immer etwas in sich. Entweder ein  
Gegenstand oder eine Emotion. 
Das eigentliche Element verliert dabei nie seine ganz  
ursprüngliche Form. Nur seine Verwendung. 
Rau. Zerbrechlich. Klar.

Das Atelier U6 beherbergt vier Künstlerinnen, die sich mit 
dem Thema Raum auseinandersetzen: 
Zeitraum, Lebensraum, Farbraum und Raumperspektiven. 
Auf der Grundlage von unterschiedlichen Materialien und 
Techniken entstehen Drucke, Bilder, Fotografien, Reliefs, 
Skulpturen und Installationen.

Wer von der Oberfläche spricht, der weiß das sich darunter 
was befindet.
Ebene über Ebene, Schicht um Schicht, Farbe auf Farbe, in 
diesem Sinne gestalte ich eine Herangehensweise, um meine 
künstlerischen Visionen auszudrücken.
Das Verleihen von Farbigkeit und raumkonstruktiver Wirkung 
steht im Vordergrund. Durch die schichtende Anwendung von 
Farbe und Materialien, wird ein Gefühl von Atmosphäre und 
räumlicher Tiefe erschaffen, die sich oft erst beim 
zweiten Blick offenbaren.

Suchen, sammeln, sichten, Ordnungen finden: 
der Versuch, die unüberschaubare Flut an Eindrücken, die  
uns umgeben, in kleinen Teilen zu sortieren. 
Einerseits die Vielteiligkeit der Gegebenheiten sichtbar zu 
machen, andererseits das Unüberschaubare in Teilaspekten 
zu ordnen und mit künstlerischen Mitteln in erfassbare 
Formen zu bringen.

Vergessen und Verdrängen – wichtige Elemente der  
Komplexität des Lebens, die Birgit Jung in Collagen, Malerei, 
Zeichnungen oder Installationen umsetzt. 
Unter Acrylfarbe, Wollfäden, Texten lässt sie Fundstücke und 
ältere Werke wieder verschwinden. Konzentriert sich in ihren 
Arbeiten auf unbedeutende Details, die den ursprünglichen 
Gegenstand abstrahieren und neu erfinden. 
Manchmal sind unter Schichten noch Details erkennbar, die 
Betrachtende auffordert, herauszufinden was sich unter dem 
Offensichtlichen verbirgt. 

Viele seiner Bilder würde er als zeitgenössisch bezeichnen, 
sie sind zum Teil reduziert, abstrakte Kompositionen.
Die Kunst des Weglassens und des Aushaltens sind für ihn 
eine wichtige Herausforderung.
Fester Bestandteil seiner Arbeiten ist auch das Spiel mit der 
kuratierten Realität der Außenwelt und der eigenen.
Alles ist ein Spiegel.
*YOU ARE WHAT YOU SEE*

Ihr künstlerischer Ausdruck beschäftigt sich mit ihren  
eigenen, intuitiven, körperlichen Bewegungen.
Die Ambivalenz, die Ordnung und das Kompositorische
haben jedoch auch einen Raum in ihren Werken. 
Beide Herangehensweisen gleichen ihre Arbeit sehr
harmonisch aus.

Die geometrisch, konkrete Kunst von Gerd Lind stellt das 
Publikum nicht vor das Rätsel irgendeiner Symbolik, sondern 
leitet sich ab von etwas Nachvollziehbarem und Beweis-
barem. Sie schafft Gegenständliches aus etwas Geistigem. 
Neuere  Arbeiten entwickeln sich aus der Grundfläche der 
verwendeten Bildträger. Diese Flächen werden geteilt,  
gedreht, übereinander geschichtet und über den Bildrand  
hinaus verschoben. Das Bild entsteht gleichsam aus sich selbst. 
Auf Grund des nicht abbildenden Charakters seiner Werke 
und deren struktureller Rationalität, bezieht sich sein Werk auf 
die konkrete Kunst – als eine sinnlich erlebbare Kunst.

Fritz Stier arbeitet seit Jahrzehnten mit dem Medium Video. 
Die Bilder, die er wählt sind manchmal schwer zu ertragen, 
denn sie konfrontieren den Betrachtenden mit Situationen,  
in denen es um Existentielles geht: Situationen, denen wir im 
Alltag möglichst ausweichen, obwohl wir wissen, dass sie  
uns früher oder später doch einholen werden. 
Dabei sind seine Arbeiten von einer Ruhe und Gelassenheit, 
die die Kunstbetrachtung fast zur Meditation werden und den 
Betrachter Kraft schöpfen lässt. Sie zeichnen sich durch 
Präzision und Einfachheit aus und konzentrieren sich auf 
menschliche Erfahrungen. Bilder, die Lebenszeit verhandeln. 

Harald Priem beschäftigt sich mit dem, was liegen oder übrig 
bleibt. Im Kopf oder anderswo. 
Abtasten der Innen- und Außenwelt durch zeichnen, 
schneiden, stempeln, überdrucken, schichten. 
In einem transformativen Prozess entwickeln sich Setzungen 
auf Papier, entstehen Objekte. Skizzenhaft oder präzise 
ausgearbeitet. Einzeln. Seriell. Ausgang offen.

Alexander Horn lebt und arbeitet in Mannheim und  
Ludwigshafen. 
Kennzeichnend für seine malerischen und zeichnerischen 
Arbeiten, ob abstrakt oder gegenständlich, ist die große 
Variabilität der Ausdrucksmöglichkeiten, welche den 
jeweiligen konzeptuellen Voraussetzungen angepasst werden. 
Die Vielfalt seines Werkes durchzieht dennoch ein roter 
Faden, eine Art ironischer Distanziertheit von allen Ismen und 
künstlerischen Dogmen.

Ich zeige Arbeiten auf Papier. 
Darin erkunde ich Malerisches und Plastisches in ihrer 
Gegenseitigkeit. Papierstreifen, die sich als zugeschnittene 
Pinselschwünge, malerische Farblinien und definierte  
Farbflächen erweisen, sind gefügt, addiert und geschichtet. 
So ergeben sie komplexe Objekte mit differenzierten Farben. 
Bild und Entstehungsprozess sind konstitutiv verbunden und 
doch klar getrennt: etwas zum Schauen.

Im Atelier von Tom Feritsch findet der Besucher die ganze 
Bandbreite seines langen künstlerischen Schaffens:  
Von den frühen figurativen Werken, über die konstruktiv  
konkrete Phase mit reduzierten Grundformen, bis zu den  
neuen auf Zufälligkeit und Materialität konzentrierten  
Arbeiten, lässt sich das Gesamtwerk des Künstlers  
entdecken.
Die Konzentration auf die beiden aus der Erde stammenden 
Materialien Ton und Eisen verleiht den Werken eine eigene 
Aktualität.

Klarheit, Stille und Harmonie bezeichnen die Werke der 
Künstlerin AINO.
Die geheimnisvollen Objekte strahlen eine besondere Kraft 
aus. Das Materielle und das Spirituelle vereinen sich in einer 
außergewöhnlich subtilen Materialität - Wachs, Erde, Ton, 
Samen. 
Die Werke sprechen nicht den Verstand an, sondern  
berühren die Seele und rufen eine Ebene in uns hervor, die 
gefühlt werden möchte. 

Infostand
Der Künstlerbund Rhein-Neckar ist die unabhängige  
Interessenvertretung der Künstlerinnen und Künstler der 
Metropolregion Rhein-Neckar gegenüber Politik,  
Kulturinstitutionen und Kunstmarkt. Er stärkt die  
Wahrnehmung der künstlerischen Arbeit der Mitglieder in 
der Öffentlichkeit und fördert die Vernetzung der Mitglieder 
untereinander und mit anderen Institutionen.  
Im Mittelpunkt stehen die Diskussion der künstlerischen 
Inhalte und die Ausstellungsarbeit des Vereins.

Meine Arbeit ist eine fortwährende Reflexion des Lebens  
in all seinen Facetten von Vergänglichkeit und Veränderung. 
Jeder Pinselstrich ist ein Versuch, flüchtige Momente 
einzufangen und in etwas Bleibendes zu verwandeln oder  
die Veränderung anzunehmen und zu beobachten. 
Kunst und Alchemie verschmelzen miteinander, um  
Materialien zu transformieren und Neues zu erschaffen. 

Innere Zustände, Atmosphären und körperliche Bewegungen 
bestimmen meine Arbeiten aus der jüngeren Vergangenheit. 
Dabei entstehen abstrakte Gebilde, die das ausloten, was 
nicht sichtbar ist. 
Dies drückt sich in Malerei, Zeichnung, Skulptur, Performance 
und Fotografie aus und wird in einem Zusammenspiel  
miteinander gezeigt.  

Im Zentrum meiner Arbeiten steht die konzeptionelle 
Fotografie. So untersuche ich verschiedene Perspektiven  
des menschlichen Lebensraums. 
Dabei werde ich von gesellschaftlichen und wissen- 
schaftlichen Fragestellungen inspiriert. 
Für manche Serien bin ich im Freien unterwegs, für andere 
inszeniere ich Situationen im Atelier.

Falk Kastell zeigt in seinem Atelier die große Bandbreite 
seiner Arbeiten. 
Besonders sind vor allem seine Zeichnungen aus einer 
einzigen Linie. 
Die gefühlvollen Fotografien betören mit ihrer Natürlichkeit. 
Sein Atelier gleicht einer Wunderkammer, in der es viel zu 
entdecken gibt, Gemälde, Zeichnungen, Fotografien und 
vieles mehr.

Die Skulpturen von Francisco Klinger Carvalho zeichnen sich 
durch die Vielfalt der Elemente aus, wobei immer wieder Holz, 
Eisen, Ziegel, Gips und Haushaltsgegenstände wie Möbel  
und Beleuchtungselemente verwendet werden.
Ein Merkmal seiner Arbeiten ist die Darstellung eines  
Alltagsgegenstandes, der von Gitterstrukturen umgeben ist, 
die seinen ursprünglichen Nutzen beeinträchtigen. 
Diese Abgrenzung spiegelt die Interaktion des Menschen mit 
der städtischen Architektur wieder.

Die Beobachtung der Gezeiten und der Veränderungen im 
Laufe des Tages, des Jahres und des Wetters. 
Alles wiederholt sich, alles verändert sich.
Ich halte dies in fotografischer, grafischer, akustischer und 
schriftlicher Form fest. 
Ich arbeite mit Mikro- und Makrobildern, die ich auf  
verschiedenen Trägermaterialien und in verschiedenen  
Zeichen- und Maltechniken sammle und neu gestalte. 
Enkaustik, Acryl, Aquarell und Holzkohle.  
Auf Papier, Leinwand und Holz.

Konstantin Voit besitzt die größte Schablonensammlung der 
Welt mit rund 10.000 Exemplaren. 
Ausgehend davon entwickelt er seit 1995 Bildserien, um die 
Möglichkeiten von Malerei auszuloten, die stets in Bezug zum 
verwendeten Werkzeug der Schablone stehen.
In seiner MALFABRIK zeigt der Künstler die ersten Exemplare 
vom neuen Werbeblock 2.0.

Schulstraße 42 ist ein Coworking Space, ein großer, offener 
Raum, der von vier Künstler:innen genutzt wird, die hier
in offener und transparenter Weise gemeinsam arbeiten. 
Die ehemalige Schreinerei liegt im Herzen von Neckarau.

Der Loop ist das zentrale Element meiner filmischen und 
klanglichen Kompositionen. 
Die ständige Wiederholung von kurzen Sequenzen von Kohle 
und Tuschezeichnungen markieren zusammen mit Klang 
rhythmische Variationen und werden zu einer audiovisuellen 
Einheit. 
Meine Malerei analysiert die Banalität und die verborgenen 
Seiten des Alltagslebens.
Klang Performance und Video: 13.07.2024 um 20:00 Uhr

Möglichst spontan gezeichnete Gebilde füllen und 
organisieren die Bildfläche. 
Mit lasierenden Farbschichten überzogen verschwinden  
diese teilweise und machen Platz für weitere Zeichnungen, 
Farbformen und Farbflächen. 
Es ergibt sich ein Bildraum, der das Auge einlädt, von Ebene  
zu Ebene und von Form zu Form zu springen.  

Fragmente aus Filmstills und Malerei zusammengefügt und 
wieder herausgeschnitten,
ein Ausloten zwischen Erzählung und Abstraktion –  
ein Überbleibsel – ein Gebilde,
das im besten Falle noch formale, farbliche und inhaltliche 
Bezüge zulässt ohne zu konkret zu werden. 
Ein Versuch mit wenigen Mitteln – teilweise mit Auslassungen, 
die zur Figur werden könnten – eine Narration anzuzetteln.

Meine abstrakten Skulpturen entstehen in einem 
Spannungsfeld von Industriekultur und dem organischen 
Formenreichtum der Natur. 
Die kraftvollen organischen Formen der Skulpturen,  
die sich aus einer Vielfalt der möglichen Formen speist,  
laden den Betrachter zu einer intensiven inneren  
Auseinandersetzung ein.

Meine künstlerischen Schwerpunkte: Malerei, Zeichnung, 
Holzschnitt und Fotografie. 
Konzeptionelle und freie Bildfindungen bieten mir  
Energieräume zwischen Realität und Phantasiewelt.
Zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland – öffentliche, 
industrielle und private Bildankäufe sowie in Sammlungen.

ATELIER
1. OG, 
Werftstraße 15-17 
68159 Mannheim

GAST BEI STRÜMPFE - 
THE SUPPER-ARTCLUB
Jungbuschstraße 3
68159 Mannheim

ATELIER 
Hafenstraße 15,
direkt neben der Tankstelle,
68159 Mannheim

ATELIER
Beilstraße 26,
Hinterhof,
68159 Mannheim

EHEMALIGES ATELIER
Alte Sternwarte Mannheim
Klingeln bei Stallwitz, 2.OG,
A4 6,
68159 Mannheim

ÖPNV
Linie 2+3: Dalbergstraße,
Bus 60+60E: Teufelsbrücke

ÖPNV
Linie 2+3: Dalbergstraße,
Bus 60+60E: Teufelsbrücke

ÖPNV
Linie 2,4,6: Rheinstraße,
Bus 60: Akademiestraße

Öffnungszeiten:
Sa 16-20 Uhr

www.landherr.de

www.heikepenner.de www.christian-dammert.com

www.line-light.com

www.instagram.com/sabrina_glimm/

www.instagram.com/atelier_u6/

www.struempfe-jungbusch.de www.karolinkruch.de

www.instagram.com/bley.gabi/ www.christinedruskeit.de

ATELIER
E3 16,
68159 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

NUMA.WORKS
STUDIOGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIER
Seckenheimer Straße 110
68165 Mannheim

NUMA.WORKS
STUDIOGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
U6 27-28,
68161 Mannheim

ATELIER
Q1 21,
68161 Mannheim

ÖPNV
Linie 2+6: Rathaus

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Linie 6+6a: Weberstraße

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Bus/Bahn: Kunsthalle, Tattersall

ÖPNV
Bus/Bahn: Kunsthalle, Tattersall

ÖPNV
Bus/Bahn: Kunsthalle, Tattersall

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ÖPNV
Linie 2+5,5a: Nationaltheater, 
Linie 7: Gewerkschaftshaus

ATELIER
M7 22, Hinterhaus, 
68161 Mannheim

ATELIER
Tattersallstraße 37
68165 Mannheim

ATELIER
Rheinhäuserstr.77, 
Hinterhaus,
68165 Mannheim

ATELIER
M7 22, 
68161 Mannheim

www.gerdlind.de www.haraldpriem.de

www.kathleen-knauer.de

www.fritzstier.de

Öffnungszeiten:
Sa 16-20 Uhr | So 11-18 Uhr

Öffnungszeiten:
Sa 16-20 Uhr | So 11-18 Uhr

Öffnungszeiten:
Sa 16-22 Uhr 

ÖPNV
Bus/Bahn: Kunsthalle, Tattersall

GAST IM ATELIER
HARALD PRIEM
Tattersallstraße 37
68165 Mannheim

www.alexanderhorn.net

Öffnungszeiten:
So 11-18 Uhr

ÖPNV
Linie 1: Krappmühlstraße,
Linie 6+9: Pestalozzischule ÖPNV

Linie 1: Krappmühlstraße,
Linie 6+9: Pestalozzischule

ÖPNV
Linie 1: Krappmühlstraße,
Linie 6+9: Pestalozzischule

ATELIER
Augartenstr.82  
68165 Mannheim

ATELIER
Augartenstr.82, Hinterhof 
durch Rolltor  
68165 Mannheim

Augartenstr.82, Hinterhof 
durch Rolltor,  
68165 Mannheim

www.doriserbacher.de www.tomferitsch.com www.ainoartist.com 

Öffnungszeiten:
Sa 16-19 Uhr | So 11-16 Uhr

GAST IM ATELIER
TOM FERITSCH

ÖPNV
Linie 1: Krappmühlstraße,
Linie 6+9: Pestalozzischule

GAST IN DEN ATELIERS
Augartenstr.82, Hinterhof,  
68165 Mannheim

www.kuenstlerbund-rhein-neckar.de

ÖPNV
Linie 3: Markuskirche

ÖPNV
Linie 1: BHF Neckerau
Linie 3: Neckarau-West

ÖPNV
Linie 3: Markuskirche

 
ATELIER 
Im Lohr 3
68199 Mannheim

ATELIER MALFABRIK
Katharinenstr. 53, Hinterhof,
68199 Mannheim-Neckarau

GAST IM ATELIER  
F. KLINGER CARVALHO
Im Lohr 3
68199 Mannheim

www.franciscoklingercarvalho.com www.malfabrik.de www.Enver-Isufi.de

ATELIERGEMEINSCHAFT
Schulstraße 42
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
Schulstraße 42
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
Schulstraße 42
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
Schulstraße 42
68161 Mannheim

ATELIERGEMEINSCHAFT
Schulstraße 42
68161 Mannheim

ÖPNV
Linie 1: Voltastraße, kurzer 
Fußweg zur Schulstraße

ÖPNV
Linie 1: Voltastraße, kurzer 
Fußweg zur Schulstraße

ÖPNV
Linie 1: Voltastraße, kurzer 
Fußweg zur Schulstraße

ÖPNV
Linie 1: Voltastraße, kurzer 
Fußweg zur Schulstraße

ÖPNV
Linie 1: Voltastraße, kurzer 
Fußweg zur Schulstraße

www.kiessling-rossmann.de

ATELIER SIRO

Kloppenheimer Str.25
68239 Mannheim- 
Seckenheim

ÖPNV
Linie 5: Rathaus,  
an Kreuzung abbiegen in die 
Kloppenheimer Straße

ATELIERHAUS
ALTES GÜTERAMT 
Güterhallenstraße 18a 
68159 Mannheim

ÖPNV
Bus 62: Güteramt  
(Fr bis 18:20 + Sa bis 13:20)
Bus 60: Popakademie +
Teufelsbrücke
Linie 6+6a: Handelshafen

HAFENATELIERS
PFALZMÜHLE
Mühlenstraße 1
68169 Mannheim 
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